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(54) Anschlußvorrichtung für eine wandmontierte Unterputzarmatur

(57) Eine Anschlussvorrichtung (100) für einen
Wandmischer zum Einbau in ein Mauerwerk oder zum
Befestigen an einer Installationswand umfasst ein am
Mauerwerk oder der Installationswand befestigbares Ge-
häuse (1) mit einem Kaltwassereingang und einem
Warmwassereingang (3), ein relativ zum Gehäuse (1)
um eine senkrecht zum Mauerwerk bzw. zur Installati-
onswand stehende Achse (42) drehbarer Mischer-Ein-
satz (5), welcher zur Aufnahme einer Mischer-Kartusche
(7) vorgesehen ist und mit dem Gehäuse (1) derart in
Verbindung steht, dass unabhängig von der Drehstellung
des Mischer-Einsatzes (5) um die Achse (42) stets in
derselben Weise Kaltwasser vom Kaltwassereingang (2)
und Warmwasser vom Warmwassereingang (3) zur Mi-
scher-Kartusche (7) geführt wird, sowie Mittel (15, 22,
23, 24, 26), welche das entstehende Mischwasser von
der Mischer-Kartusche (7) zu einem Auslauf (29) für das
Mischwasser führen.

Bei einer solchen Anschfussvorrichtung wird ein be-
liebiger Einbau im Bezug auf die Achse dadurch erreicht,
dass der Auslauf (29) relativ zum Gehäuse (1) und zum
Mischer-Einsatz (5) um die Achse (42) drehbar ist und
mit dem Mischer-Einsatz (5) derart in Verbindung steht,
dass unabhängig von der Drehstellung des Auslaufs (29)
und des Mischer-Einsatzes (5) um die Achse (42) stets
in derselben Weise das Mischwasser von der Mischer-
Kartusche (7) zum Auslauf (29) geführt wird.
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Beschreibung

TECHNISCHES GEBIET

[0001] Die vorliegende Erfindung bezieht sich auf das
Gebiet der Sanitärtechnik. Sie betrifft eine Anschlussvor-
richtung für einen Wandmischer gemäss dem Oberbe-
griff des Anspruchs 1.

STAND DER TECHNIK

[0002] Anschlussvorrichtungen für Wandmischer sind
in vielfältiger Form bekannt. Bei der Montage derartiger
Anschlussvorrichtungen, die je einen Zugang für Warm-
wasser und Kaltwasser und einen Abgang für das Misch-
wasser aufweisen, kann es vorkommen, dass die zu den
Anschlussvorrichtungen geführten Zuleitungen für Kalt-
und Warmwasser miteinander vertauscht sind und/oder
um eine gemeinsame Achse verdreht sind.
[0003] Es sind daher in der Vergangenheit bereits An-
schlussvorrichtungen vorgeschlagen worden, mit denen
eine Verdrehung und/oder Vertauschung der Zuleitun-
gen für Kalt- und Warmwasser kompensiert werden
kann. So zeigt z. B. die Druckschrift DE-C2-38 26 009
eine Anschlussvorrichtung, bei der die Mischarmatur un-
abhängig von der Ausrichtung der Wasserzuleitungen
für Kalt-und Warmwasser in der gewünschten Weise
ausgerichtet und zusätzlich in ihrem Abstand zur Wand
verändert werden kann.
[0004] Bei dieser vorbekannten Lösung ist jedoch der
Mischwasserabgang in Bezug zum eingebauten Mischer
in der Richtung fixiert, d.h., der Mischwasserabgang
kann in Bezug zum Mischer nicht verdreht werden.

DARSTELLUNG DER ERFINDUNG

[0005] Es ist daher Aufgabe der Erfindung, eine An-
schlussvorrichtung für einen Wandmischer zu schaffen,
bei welcher der Mischer und der Mischwasser-Abgang
unabhängig von der Winkelstellung der beiden Wasser-
eingänge Kalt- und Warmwasser in ihrer Position fest-
legbar sind, und bei dem vor allem der Mischwasser-
Abgang unabhängig von der Winkelstellung des Mi-
schers in seiner Position festlegbar ist.
[0006] Die Aufgabe wird durch die Gesamtheit der
Merkmale des Anspruchs 1 gelöst. Die Erfindung geht
aus von einem am Mauerwerk oder der Installationswand
befestigbaren Gehäuse mit einem Kaltwassereingang
und einem Warmwassereingang, einem relativ zum Ge-
häuse um eine senkrecht zum Mauerwerk bzw. zur In-
stallationswand stehende Achse drehbarer Mischer-Ein-
satz, welcher zur Aufnahme einer Mischer-Kartusche
vorgesehen ist und mit dem Gehäuse derart in Verbin-
dung steht, dass unabhängig von der Drehstellung des
Mischer-Einsatzes um die Achse stets in derselben Wei-
se Kaltwasser vom Kaltwassereingang und Warmwas-
ser vom Warmwassereingang zur Mischer-Kartusche
geführt wird, sowie von Mitteln, welche das entstehende

Mischwasser von der Mischer-Kartusche zu einem Aus-
lauf für das Mischwasser führen. Zur Lösung der gestell-
ten Aufgabe ist nun vorgesehen, dass der Auslauf relativ
zum Gehäuse und zum Mischer-Einsatz um die Achse
drehbar ist und mit dem Mischer-Einsatz derart in Ver-
bindung steht, dass unabhängig von der Drehstellung
des Auslaufs und des Mischer-Einsatzes um die Achse
stets in derselben Weise das Mischwasser von der Mi-
scher-Kartusche zum Auslauf geführt wird.
[0007] Eine bevorzugte Ausgestaltung der Erfindung
ist dadurch gekennzeichnet, dass zur drehwinkelunab-
hängigen Führung des Wassers zwischen dem Gehäu-
se, dem Mischer-Einsatz und dem Auslauf eine Mehrzahl
von konzentrisch zur Achse angeordneten Ringkanälen
vorgesehen sind.
[0008] Eine Weiterbildung der Erfindung zeichnet sich
dadurch aus, dass das Gehäuse eine koaxiale Sackboh-
rung aufweist, dass der Mischer-Einsatz zylindrisch aus-
gebildet und mit dem einen Ende in der Sackbohrung
des Gehäuses derart drehbar gelagert ist, dass am Bo-
den der Sackbohrung ein freier Raum verbleibt, dass der
Mischer-Einsatz am anderen Ende eine Aufnahme-Par-
tie zur Aufnahme der Mischer-Kartusche aufweist, dass
innerhalb des Mischer-Einsatzes eine erste Längsboh-
rung verläuft, welche die Aufnahme-Partie mit dem freien
Raum verbindet, dass in der Sackbohrung zwischen dem
Mischer-Einsatz und dem Gehäuse ein erster konzentri-
sche Ringkanal angeordnet ist, dass innerhalb des Mi-
scher-Einsatzes eine zweite Längsbohrung verläuft, wel-
che über eine zum ersten Ringkanal führende erste
Querbohrung die Aufnahme-Partie mit dem ersten Ring-
kanal verbindet, und dass der Kaltwassereingang über
eine erste Schrägbohrung mit dem ersten Ringkanal und
der Warmwassereingang über eine zweite Schrägboh-
rung mit dem freien Raum verbunden ist.
[0009] Eine andere Weiterbildung der Erfindung zeich-
net sich dadurch aus, dass das Gehäuse im Bereich des
in der Sackbohrung steckenden Mischer-Einsatzes ei-
nen hohlzylindrischen Abschnitt aufweist, dass das Ge-
häuse im hohlzylindrischen Abschnitt von einem Misch-
wasser-Abgang konzentrisch umschlossen ist, welcher
relativ zum Gehäuse um die Achse drehbar gelagert ist,
dass im hohlzylindrischen Abschnitt in der Sackbohrung
zwischen dem Mischer-Einsatz und dem Gehäuse ein
zweiter konzentrischer Ringkanal angeordnet ist, dass
der zweite konzentrische Ringkanal von einem dritten
konzentrischen Ringkanal umschlossen ist, welcher zwi-
schen dem Gehäuse und dem Mischwasser-Abgang an-
geordnet ist, dass der Mischwasser-Abgang eine mit
dem dritten Ringkanal über eine zweite Querbohrung in
Verbindung stehende, radial nach aussen gehende Aus-
lauföffnung aufweist, dass der zweite und der dritte Ring-
kanal durch eine dritte Querbohrung im Gehäuse mitein-
ander verbunden sind, und dass innerhalb des Mischer-
Einsatzes ein Längskanal verläuft, welcher über eine
zum zweiten Ringkanal führende vierte Querbohrung die
Aufnahme-Partie mit dem zweiten Ringkanal verbindet.
[0010] Vorzugsweise ist der Mischwasser-Abgang um
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360° um die Achse drehbar, und ist mit einer oder meh-
reren Schrauben gesichert.
[0011] Weiterhin kann der Auslauf mit seinem einen
Ende dichtend in die Auslauföffnung eingesteckt und
dort, vorzugsweise mittels einer Schraube, gesichert
sein.
[0012] Insbesondere ist es von Vorteil, wenn die Ring-
kanäle und ggf. der freie Raum durch konzentrisch an-
geordnete O-Ringe abgedichtet sind.
[0013] Eine andere Ausgestaltung der Erfindung ist
dadurch gekennzeichnet, dass der Kaltwassereingang
und der Warmwassereingang als zueinander parallele
und senkrecht zur Achse orientierte Stutzen am Gehäuse
ausgebildet sind.
[0014] Eine andere Ausgestaltung der Erfindung ist
dadurch gekennzeichnet, dass zur Abdeckung der An-
schlussvorrichtung eine Abdeckplatte vorgesehen ist,
und dass der aus der Abdeckplatte herausstehende Teil
des Mischer-Einsatzes mit einer Hülse abgedeckt ist. Da-
bei ist zwischen der Hülse und dem Mischer-Einsatz zum
Fixieren der Hülse auf dem Mischer-Einsatz vorzugswei-
se ein O-Ring angeordnet.

KURZE ERLÄUTERUNG DER FIGUREN

[0015] Die Erfindung soll nachfolgend anhand von
Ausführungsbeispielen im Zusammenhang mit der
Zeichnung näher erläutert werden. Es zeigen

Fig. 1 einen Längsschnitt durch die Anschlussvorrich-
tung gemäss einem bevorzugten Ausführungs-
beispiel der Erfindung;

Fig. 2 einen Querschnitt entlang der Linie II - II in Fig.
1;

Fig. 3 einen Querschnitt entlang der Linie III - III in
Fig. 1;

Fig. 4 eine Ansicht aus Richtung A in Fig. 1; und

Fig. 5 eine perspektivische Ansicht vom Gehäuse,
Mischer-Einsatz und Mischwasser-Abgang)
des Beispiels aus Fig. 1.

WEGE ZUR AUSFÜHRUNG DER ERFINDUNG

[0016] Beim Ausführungsbeispiel der Erfindung ge-
mäss Fig. 1 umfasst die Anschlussvorrichtung 100 ein
Gehäuse 1 (siehe auch Fig. 2 und 5) mit den beiden
Stutzen für Kaltwassereingang 2 und Warmwasserein-
gang 3. Das Gehäuse 1 weist eine Achse 42 und eine
koaxiale, gestufte Sackbohrung 4 auf, in die ein Mischer-
Einsatz 5 passend und abgedichtet eingeschoben ist.
Der Mischer-Einsatz 5 weist eine Aufnahme-Partie 6 zum
Einbau einer handelsüblichen Mischer-Kartusche 7 auf.
Mit 8 ist die ganze Betätigungseinrichtung bezeichnet,
die ebenfalls handelsüblich ist.

[0017] Die Aufnahme-Partie 6 weist am Grund je eine
Eingangsbohrung für Kaltwasser 9 und Warmwasser 10,
eine Bohrung für Mischwasser 11 und zwei Bohrungen
12 für Fixierstifte auf.
[0018] Mit 13 ist eine Fixierschraube bezeichnet mit
der die Stellung des Mischer-Einsatzes 5 zum Gehäuse
1 fixiert wird. Da die Fixierbohrung 14 beliebig gebohrt
werden kann (es ist auch eine umlaufende Nut denkbar)
so ist auch die Stellung des Gehäuses 1 zum Mischer-
Einsatz 5 in beliebigem Winkel bezüglich der Achse 42
denkbar. Mit 15 ist der drehbare Mischwasser-Abgang
bezeichnet.
[0019] Das eingehende Kaltwasser fliesst vom Kalt-
wassereingang 2 durch eine Schrägbohrung 16 in einen
Ringkanal 17 und von dort durch eine kurze erste Quer-
bohrung 41 in die Längsbohrung 18, die in der Eingangs-
bohrung für Kaltwasser 9 endet.
[0020] Das eingehende Warmwasser fliesst vom
Warmwassereingang 3 durch eine Schrägbohrung 19 in
den Raum 20 zwischen Gehäuse 1 und Mischer-Einsatz
5. Von dort fliesst das Warmwasser durch die durchge-
hende Längsbohrung 21 die in der Eingangsbohrung für
Warmwasser 10 endet.
[0021] Das Mischwasser fliesst von der Bohrung 11 in
einen zur achsparallelen Längskanal 22 und von dort
durch eine zweite Querbohrung 23 in einen zur Achse
42 konzentrischen inneren Ringkanal 24. Von da führt
eine dritte Querbohrung 25 in einen konzentrischen äus-
seren Ringkanal 26. Dieser Ringkanal ist durch eine vier-
te Querbohrung 27 mit einer Auslauföffnung 28 im Misch-
wasser-Abgang 15 verbunden. Ein Auslauf 29 ist in die
Auslauföffnung 28 eingesteckt und mit einer Schraube
30 gesichert.
[0022] Der um 360° um die Achse 42 drehbare Misch-
wasser-Abgang 15 ist mit einer oder mehreren Schrau-
ben 31 gesichert.
[0023] Die drei Ringkanäle 17, 24 und 26 sind durch
O-Ringe 32 abgedichtet. Mit 33 ist mindestens ein Befe-
stigungsbügel bezeichnet mit dessen Hilfe das Gehäuse
1 am Mauerwerk oder an einer installationswand befe-
stigt ist.
[0024] Mit 34 ist ein Kunststoffgehäuse bezeichnet,
das als Bauschutz verwendet wird.
[0025] Mit einer Hülse 35 wird der Mischer-Einsatz 5
abgedeckt, wobei diese Hülse 35 aussen eine beliebige
Form oder eine beliebige Farbe oder Oberflächenstruk-
tur haben kann. Ein zwischen Hülse 35 und Mischer-
Einsatz 5 angeordneter O-Ring 36 dient dazu, ein gewis-
ses Festsitzen der Hülse 35 zu gewährleisten.
[0026] In Fig. 4 ist eine Ansicht aus der Richtung von
Ä (Achsrichtung) dargestellt, wobei in diesem Fall der
Mischer rechts angeordnet ist und der (äussere) Auslauf
37 links. Andere Anordnungen, bei denen beispielsweise
Mischer und äusserer Auslauf 37 die Positionen tau-
schen oder senkrecht übereinander angeordnet sind,
sind mit den gleichen Teilen problemlos möglich.
[0027] Der äussere Auslauf 37, eine Auslaufrosette 38
um den äusseren Auslauf 37 herum, die Betätigungsein-
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richtung 8, eine Rosette 39 für den Mischer, und eine
Abdeckplatte 40 für die ganze Anschlussvorrichtung 100
sind in diesem Fall quadratisch resp. rechteckig ausge-
führt.
[0028] Wird ein anderes Design gewünscht, z. B. rund,
so können diese sichtbaren Teile ausgetauscht werden,
unter Beibehaltung aller inneren Teile. Das gleiche gilt
auch für andere Oberflächenstrukturen oder andere Far-
ben.
[0029] Insgesamt bezweckt die vorliegende Erfindung
eine Anschlussvorrichtung für einen Wandmischer, bei
der folgende Aufgaben gelöst sind:

• Die beiden Wassereingänge Kalt- und Warmwasser
können in Bezug zur Stellung des Mischers in belie-
bigen Drehwinkel zugeführt werden.

• Der Mischwasser-Abgang kann wiederum in Bezug
zur Stellung des Mischers in beliebigem Drehwinkel
weggeführt werden.

• Dieser Punkt ermöglicht z.B. auf einfache Weise mit
den gleichen Teilen die drei Ausführungs-Varianten:

- Mischer oben, Auslauf unten
- Mischer rechts, Auslauf links
- Mischer links, Auslauf rechts

• Dieser Punkt ermöglicht auch Montage des Mi-
schers in beliebiger Drehlage.

• Durch einfaches Auswechseln einzelner sichtbaren
Teile z. B. Abdeckhülse, Rosetten und Auslauf kön-
nen beliebige Design-Varianten und Farb-Varianten
hergestellt werden.

BEZUGSZEICHENLISTE

[0030]

1 Gehäuse
2 Kaltwassereingang
3 Warmwassereingang
4 Sackbohrung (gestuft)
5 Mischer-Einsatz
6 Aufnahme-Partie
7 Mischer-Kartusche
8 Betätigungseinrichtung
9 Eingangsbohrung (Kaltwasser)
10 Eingangsbohrung (Warmwasser)
11 Bohrung (Mischwasser)
12 Bohrung (Fixierstift)
13 Fixierschraube
14 Fixierbohrung
15 Mischwasser-Abgang (drehbar)
16,19 Schrägbohrung
17 Ringkanal
18,21 Längsbohrung
20 Raum
22 Längskanal
23,25,27,41 Querbohrung

24 Ringkanal (innen)
26 Ringkanal (aussen)
28 Auslauföffnung
29 Auslauf
30,31 Schraube
32,36 O-Ring
33 Befestigungsbügel
34 Kunststoffgehäuse (Bauschutz)
35 Hülse
37 Auslauf
38 Auslaufrosette
39 Rosette
40 Abdeckplatte
42 Achse
100 Anschlussvorrichtung

Patentansprüche

1. Anschlussvorrichtung (100) für einen Wandmischer
zum Einbau in ein Mauerwerk oder zum Befestigen
an einer Installationswand, umfassend ein am Mau-
erwerk oder der Installationswand befestigbares Ge-
häuse (1) mit einem Kaltwassereingang (2) und ei-
nem Warmwassereingang (3), ein relativ zum Ge-
häuse (1) um eine senkrecht zum Mauerwerk bzw.
zur Installationswand stehende Achse (42) drehba-
rer Mischer-Einsatz (5), welcher zur Aufnahme einer
Mischer-Kartusche (7) vorgesehen ist und mit dem
Gehäuse (1) derart in Verbindung steht, dass unab-
hängig von der Drehstellung des Mischer-Einsatzes
(5) um die Achse (42) stets in derselben Weise Kalt-
wasser vom Kaltwassereingang (2) und Warmwas-
ser vom Warmwassereingang (3) zur Mischer-Kar-
tusche (7) geführt wird, sowie Mittel (15, 22, 23, 24,
26, 28), welche das entstehende Mischwasser von
der Mischer-Kartusche (7) zu einem Auslauf (29) für
das Mischwasser führen, dadurch gekennzeich-
net, dass der Auslauf (29) relativ zum Gehäuse (1)
und zum Mischer-Einsatz (5) um die Achse (42)
drehbar ist und mit dem Mischer-Einsatz (5) derart
in Verbindung steht, dass unabhängig von der Dreh-
stellung des Auslaufs (29) und des Mischer-Einsat-
zes (5) um die Achse (42) stets in derselben Weise
das Mischwasser von der Mischer-Kartusche (7)
zum Auslauf (29) geführt wird.

2. Anschlussvorrichtung nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass zur drehwinkelunabhängi-
gen Führung des Wassers zwischen dem Gehäuse
(1), dem Mischer-Einsatz (5) und dem Auslauf (29)
eine Mehrzahl von konzentrisch zur Achse (42) an-
geordneten Ringkanälen (17, 24, 26) vorgesehen
sind.

3. Anschlussvorrichtung nach Anspruch 2, dadurch
gekennzeichnet, dass das Gehäuse (1) eine ko-
axiale Sackbohrung (4) aufweist, dass der Mischer-
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Einsatz (5) zylindrisch ausgebildet und mit dem ei-
nen Ende in der Sackbohrung (4) des Gehäuses (1)
derart drehbar gelagert ist, dass am Boden der Sack-
bohrung (4) ein freier Raum (20) verbleibt, dass der
Mischer-Einsatz (5) am anderen Ende eine Aufnah-
me-Partie (6) zur Aufnahme der Mischer-Kartusche
(7) aufweist, dass innerhalb des Mischer-Einsatzes
(5) eine erste Längsbohrung (21) verläuft, welche
die Aufnahme-Partie (6) mit dem freien Raum (20)
verbindet, dass in der Sackbohrung (4) zwischen
dem Mischer-Einsatz (5) und dem Gehäuse (1) ein
erster konzentrische Ringkanal (17) angeordnet ist,
dass innerhalb des Mischer-Einsatzes (5) eine zwei-
te Längsbohrung (18) verläuft, welche über eine zum
ersten Ringkanal (17) führende erste Querbohrung
(41) die Aufnahme-Partie (6) mit dem ersten Ring-
kanal (17) verbindet, und dass der Kaltwasserein-
gang (2) über eine erste Schrägbohrung (16) mit
dem ersten Ringkanal (17) und der Warmwasser-
eingang (3) über eine zweite Schrägbohrung (19)
mit dem freien Raum (20) verbunden ist.

4. Anschlussvorrichtung nach Anspruch 3, dadurch
gekennzeichnet, dass das Gehäuse (1) im Bereich
des in der Sackbohrung (4) steckenden Mischer-Ein-
satzes (5) einen hohlzylindrischen Abschnitt auf-
weist, dass das Gehäuse (1) im hohlzylindrischen
Abschnitt von einem Mischwasser-Abgang (15) kon-
zentrisch umschlossen ist, welcher relativ zum Ge-
häuse (1) um die Achse (42) drehbar gelagert ist,
dass im hohlzylindrischen Abschnitt in der Sackboh-
rung (4) zwischen dem Mischer-Einsatz (5) und dem
Gehäuse (1) ein zweiter konzentrischer Ringkanal
(24) angeordnet ist, dass der zweite konzentrische
Ringkanal (24) von einem dritten konzentrischen
Ringkanal (26) umschlossen ist, welcher zwischen
dem Gehäuse (1) und dem Mischwasser-Abgang
(15) angeordnet ist, dass der Mischwasser-Abgang
(15) eine mit dem dritten Ringkanal (26) über eine
zweite Querbohrung (27) in Verbindung stehende,
radial nach aussen gehende Auslauföffnung (28)
aufweist, dass der zweite und der dritte Ringkanal
(24 bzw. 26) durch eine dritte Querbohrung (25) im
Gehäuse (1) miteinander verbunden sind, und dass
innerhalb des Mischer-Einsatzes (5) ein Längskanal
(22) verläuft, welcher über eine zum zweiten Ring-
kanal (24) führende vierte Querbohrung (23) die Auf-
nahme-Partie (6) mit dem zweiten Ringkanal (24)
verbindet.

5. Anschlussvorrichtung nach Anspruch 4, dadurch
gekennzeichnet, dass der Mischwasser-Abgang
(15) um 360° um die Achse (42) drehbar ist, und
dass der Mischwasser-Abgang (15) mit einer oder
mehreren Schrauben (31) gesichert ist.

6. Anschlussvorrichtung nach Anspruch 4 oder 5, da-
durch gekennzeichnet, dass der Auslauf (29) mit

seinem einen Ende dichtend in die Auslauföffnung
(28) eingesteckt und dort, vorzugsweise mittels einer
Schraube (30), gesichert ist.

7. Anschlussvorrichtung nach einem der Ansprüche 2
bis 6, dadurch gekennzeichnet, dass die Ringka-
näle (17, 24, 26) und ggf. der freie Raum durch kon-
zentrisch angeordnete O-Ringe (32) abgedichtet
sind.

8. Anschlussvorrichtung nach einem der Ansprüche 1
bis 7, dadurch gekennzeichnet, dass der Kaltwas-
sereingang (2) und der Warmwassereingang (3) als
zueinander parallele und senkrecht zur Achse ori-
entierte Stutzen am Gehäuse (1) ausgebildet sind.

9. Anschlussvorrichtung nach einem der Ansprüche 1
bis 8, dadurch gekennzeichnet, dass zur Abdek-
kung der Anschlussvorrichtung (100) eine Abdeck-
platte (40) vorgesehen ist, und dass der aus der Ab-
deckplatte (40) herausstehende Teil des Mischer-
Einsatzes (5) mit einer Hülse (35) abgedeckt ist.

10. Anschlussvorrichtung nach Anspruch 9, dadurch
gekennzeichnet, dass zwischen der Hülse (35) und
dem Mischer-Einsatz (5) zum Fixieren der Hülse (35)
auf dem Mischer-Einsatz (5) ein O-Ring (36) ange-
ordnet ist.
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